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Befriedigung. Nachdem die Schweiz leider von den Nachbarländern
in der Schulkartographie weit überflügelt worden, werden unsere
Schulen durch obgena nnten Beschluss in den Besitz eines Lehrmittels
gelangen, wie kein anderer Staat eines wird aufweisen können. Die
Karte ist zwar noch nicht erstellt, aber die vorliegenden Proben

bezeugen, dass Kräfte vorhanden sind, die Vorzügliches leisten.
Diese Proben sind nach den neuesten Methoden kartographischer
Darstellung bearbeitet und geben ein schönes und treffliches Bild
von der Mannigfaltigkeit der Bodengestaltung unseres Heimatlandes.
Die ganze Darstellung ist klar und einfach, wodurch das Kartenlesen

dem Schüler ausserordentlich erleichtert wird; denn die jetzt
im Gebrauche stehenden Schweizerkarten sind zu überladen mit
Zeichen aller Art, weil sie mehr Bureaukarten geworden sind und
dem ursprünglichen Zweck aus Spekulationsrücksichten sich
entfremdet haben. Die Übernahme der Karte durch den Bund war
die einzige Lösung zur Erreichung des Ziels. Dafür wird den

Kantonsregierungen durch diese Übernahme der Boden geebnet,
dass sie zu weit billigerem Preise als bis dahin Schulkarten für die

einzelnen Kantone erstellen lassen können. Es ist mit den bezüglichen

Beschlüssen ein weites fruchtbares Feld für die Verbesserung
der Lehrmittel eröffnet. Damit ist auch der Weg gefunden, auf
welchem die Eidgenossenschaft ohne grosse Hindernisse das Schweiz.

Schulwesen fördern kann. Denn selbst die furchtsamsten Föderalisten
sind mit diesem Vorgehen einverstanden. Es ist sicherer, dieser

Bahn der kleinen bescheidenen Fortschritte zu folgen, als sich mit
grossen Projekten, die im Volke immer auf Widerstand stossen,
den Hals zu brechen. E. Lüthi.

Sene Zusendungen an die Schulausstellung.
1. Von der Tit. Librairie Burkhardt, Genève, piace Molard:

Cour de coupe et de confection par M"0 Marie Schaefer.

Une carte céleste.

2. Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kantons Bern:
Universität Bern: Vorlesungen im Sommersemester 1894 (vom 15. April bis

15. August 1S94). (2 Exemplare.)
14 Doktordissertationen.
Bericht der Yorsteherschaft der Schulsynode des Kantons Bern (2 Exemplare).

3. Von der Tit, Erziehungsdirektion des Kantons Zürich :

Bericht über die Verhandlungen der zürcherischen Schulsynode pro 1893.
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4. Vom ïit. Département de l'instruction publique de Xeuchâtel :

Liste Ko 3 annulant les précédentes: Service du matérial scolaire gratuit.
5. Von der Tit, Staatskauzlei des Kantons Bern:

Tagblatt des Grossen Bâtes des Kantons Bern, 1893 (Session Kov./Dez.).
G. Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kauton Aargau:

Ergebnis der Rekrutenprüfungen im Herbste 1892 (2 Exemplare).

¦A.nzeie;eii.
Die

Schweiz, permanente Schulausstellung
ist alle Wochentage geöffnet

von S —11 i hi- und 1—4 I lu:

KÜNZE & SCHNEEBERGER
(vormals J. J. BOHNY)

BASEL.
Den Tit. Vorstehern von Handfertigkeitsschulen empfehlen wir als Specialität:

Sämtliche Werkzeuge für die Hobelbank-, Schnitzerei-
nnd Cartonnagearbeiten.

Die Höbel sind geschliffen und gerichtet, fertig zum Gebrauche, und leisten
wir für sämtliche Werkzeuge die weitgehendste Garantie.

Lieferanten der Handfertigkeitssclmlen von Basel-Stadt.

Referenzen von Schulmännern stehen zur Verfügung.
g^"" Illustrierte Preislisten gratis und franko. s

Ausführlicher Katalog

über IXatixralien
(Schmetterlinge, Käfer, Pflanzen, Steine etc.)

sowie über Sammelmaterial.
Mit vielen Illustrationen gegen 50 Pf. franko.

Anleitung zum Sammeln von Pflanzen, sowie zur Anlage
von Herbarien, von Dr. Wilh. Medicus.

Gegen 50 Pfg. franko. 8

Aug. Gottholds Verlag, Kaiserslautern.
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